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Hochschulstandort 
Nürtingen
K I, K II, K III  HfWU-Campus Innenstadt, Neckarsteige 6–10
 IO International Office, Uhlandstraße 3
 K IV HfWU-Campus Braike, Schelmenwasen 4–8
 I Institut für Technik, Schelmenwasen
 G4 Mensa, Schwerhörigenschule, Neuffener Str. 
 G7 Schwerhörigenschule, Neuffener Str. 
 LVG Lehr- und Versuchsgärten, Schelmenwasen
 P Pavillon
 S Studierendenwohnheim
 K V HfWU-Campus Hauber, Sigmaringerstraße 14
 LVB HfWU-Campus Jungborn Landwirtschaftlicher 
                        Lehr- und Versuchsbetrieb, Tiefenbach Str. 

Gebäude 7 (Schwerh. Schule)

Mensa (Schwerh. Schule)

Institut f. Technik

Master Prozessmanagement
Infostand im Foyer von 10 bis 13 Uhr

Für den viersemestrigen, berufsbegleitenden Masterstudien-
gang zum M.Sc. Prozessmanagement sind ein abgeschlos-
senes Erststudium sowie erste Berufserfahrungen notwendig. 
Interessierten bietet der Studiengang eine intensive, breit 
angelegte und akademische Auseinandersetzung mit dem 
Management von Geschäftsprozessen. 

www.hfwu.de/pzm

Der Masterstudiengang Prozessmanagement richtet sich an 
Nachwuchs- und Führungskräfte, die neben ihrer beruflichen 
Tätigkeit eine Möglichkeit suchen, sich gezielt in einem für 
moderne Unternehmen hochaktuellen Bereich zu qualifizieren. 
Interessenten sollten über gute analytische Fähigkeiten verfü-
gen sowie Kreativität und Mut besitzen, um Veränderungen in 
Organisationen bewirken zu wollen.

•	 Kernkompetenz Prozessmanagement
•	 Veränderungskompetenz und Change Management
•	 Schlüsselqualifikationen

Berufsperspektiven
Eine Ausbildung für eine erfolgreiche und zukunftsorientierte 
Tätigkeit im Management von Geschäftsprozessen. Typi-
sche Tätigkeitsfelder liegen in den Bereichen: Supply Chain 
Management, Qualitätsmanagement, Service Engineering/
Dienstleistungsmanagement, Kostenmanagement/Controlling, 
Operatives Risikomanagement, Organisationsberatung.

Master MBA International Management
Infostand im Foyer von 10 bis 13 Uhr

Für das dreisemestrige Vollzeit-MBA-Programm International 
Management werden ein abgeschlossenes Erststudium, 
erste Berufserfahrung sowie gute Deutsch- und Englisch-
kenntnisse vorausgesetzt. Der Masterstudiengang vermittelt 
Akademikern ohne ökonomische Vorkenntnisse fundierte
Wirtschafts- und Managementkompetenzen für interessante 
und herausfordernde Tätigkeiten im globalen Kontext.

www.hfwu.de/im

Das zweisprachige Masterstudium befähigt die Studieren-
den, betriebswirtschaftliche Problemstellungen zu analysie-
ren, ökonomisch begründete Lösungen zu finden und dabei 
internationale Bezüge herzustellen.  

Das macht Ihr Studium zum Erfolg:
•	 MBA-Abschluss in nur drei Semestern
•	 Lehrveranstaltungen in Deutsch und Englisch
•	 innovative Lehrmethoden mit hohem Praxisbezug
•	 Teamarbeit mit Studierenden aus allen Kontinenten 
•	 Akkreditierung durch die ACQUIN nach den European  

MBA-Guidelines.

Berufsperspektiven
Als global tätige Fach- und Führungskräfte übernehmen 
unsere Absolventinnen und Absolventen anspruchsvolle 
Aufgaben bei mittelständischen und großen Unternehmen in 
den Bereichen Konsumgüter, Investitionsgüter, Dienstleistung, 
Handel und Beratung im In- und Ausland.

Veranstaltungsort



Willkommen an der HfWU
Bei unserem Studien-Infotag am Hochschulstandort Nürtingen 
erfahren Sie in Vorträgen und persönlichen Gesprächen 
mit Studierenden und Professoren alles, was Sie über fünf 
erfolgreiche Studiengänge wissen möchten. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Programm
Getrennte Infoveranstaltungen für die Bachelor-Studiengänge
Agrarwirtschaft, Pferdewirtschaft

Infostände für die Master-Studiengänge
International Management, Prozessmanagement
Nachhaltige Agrar- und Ernährungswirtschaft

Jeder Studiengang bietet alles, was Ihr Studium zum Erfolg 
macht:
•	 praxisorientiertes Studium auf wissenschaftlichem Fundament 
•	 Lehre in kleinen Gruppen mit persönlichem Kontakt zu 

Lehrenden 
•	 Unterstützung bei freiwilligen Auslandssemestern 
•	 modern ausgestattete Hochschule mit guten Ranking- 

ergebnissen
•	 Qualifizierung für attraktive Fach- und Führungsaufgben  

sowie für weiterführende Master-Studiengänge und Promotion.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Während dieser Veranstaltung können im Auftrag der 
Hochschule Foto- oder Filmaufnahmen erstellt und gegebenfalls 
in Publikationen oder in Online-Medien der Hochschule 
veröffentlicht werden.

Bachelor Agrarwirtschaft
Raum 206

Der Studiengang Agrarwirtschaft bietet eine moderne, umfas-
sende und praxisorientierte Ausbildung für eine zukunftsfähige 
Landwirtschaft.

www.hfwu.de/aw

10:30 	 Eintreffen und Imbiss

10:45 	 Begrüßung
����	 Prof. Dr. Ulrike Berger-Kögler

11:00 	 Vorstellung des Studiengangs Agrarwirtschaft
	 Prof. Dr. Heinrich Schüle

11:45 	 Schnuppervorlesung
	 Prof. Dr. Albert Stoll

12:15 	 Erfahrungen im Studium
	 Studierende der Agrarwirtschaft

12:45 	 Berufsfelder und -chancen 
	 Spezialisten aus der Wirtschaft, Alumni

13:30 	 Individuelle Studienberatung mit Imbiss 

Besichtigung des Lehr- und Versuchsbetriebes Tachenhausen

Bachelor Pferdewirtschaft
Foyer

Der Studiengang Pferdewirtschaft ist inhaltlich breit angelegt 
und vermittelt gleichzeitig weitreichende Spezialkenntnisse 
zum Pferd und zum Reitsport.

www.hfwu.de/pw

11:30 	 Eintreffen und Imbiss

11:45 	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Ulrike Berger-Kögler

12:00 	 Vorstellung des Studiengangs Pferdewirtschaft
	 Prof. Dr. Dirk Winter

12:45 	 Schnuppervorlesung
	 Prof. Dr. Stanislaus von Korn

13:15 	 Erfahrungen im Studium
	 Studierende der Pferdewirtschaft

13:45 	 Berufsfelder und -chancen 
	 Spezialisten aus der Wirtschaft, Alumni

14:30 	 Individuelle Studienberatung mit Imbiss

Besichtigung des Lehr- und Versuchsbetriebes Jungborn

Master Nachhaltige Agrar- und  
Ernährungswirtschaft
Infostand im Foyer von 10 bis 13 Uhr

Für den dreisemestrigen Masterstudiengang zum M.Sc. 
Nachhaltige Agrar- und Ernährungswirtschaft sind ein 
abgeschlossenes Erststudium an einer deutschen Hochschule 
Hochschule oder eines vergleichbaren Abschlusses an 
einer ausländischen Hochschule in einem Bachelor- oder 
Diplom-Studiengang notwendig.

www.hfwu.de/nae

Die Absolventen/Innen des Masterstudienganges verfügen 
über:
•	 fundierte Kenntnisse der natürlichen, technischen und  

ökonomischen Zusammenhänge der Produktion von  
Nahrungsmitteln und nachwachsenden Rohstoffen

•	 die erforderlichen persönlichen, strategischen und  
betriebswirtschaftlichen Kompetenzen, um  
Führungspositionen verantwortlich zu übernehmen 

•	 die Vorraussetzungen für eine anschließende Promotion

Berufsperspektiven
Der Studiengang bietet eine praxisnahe Qualifizierung für 
Aufgaben und Funktionen im mittleren und oberen Manage-
ment von Unternehmen und Organisationen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft. Dieser Wirtschaftssektor umfasst den 
weiten Bereich von Unternehmen, Organisationen, Ver-
bänden und öffentlichen Einrichtungen, die den land- und 
pferdewirtschaftlichen Betrieben vor- und nachgelagert sind. 


